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Y Natursteinmosaiken von Karl Hiigin
inZiircher Schulhausern

Fur Karl Hagin (1887-1963), der sich die Beachtung strenger
handwerklicher Regeln bei der Ausfiilhrung seiner Mosaiken
und Fresken zu einer Hauptsorge werden lieB, war das Zer-
kleinern der Steine, das Fiigen und Einbetten der Stiicke
mehr als ein technisches Problem. Er legte darum Wert dar-
auf, die Mosaiken selbst auszufithren - anfanglich lieB er
diese Arbeit von einer Spezialfirma tun —, und damit konnte
er ihnen etwas Wesentliches mitgeben: bei aller Strenge der
Gestalt ein Spielerisches und Unwillkirliches, wobei dem
Zufall das Seine liberlassen blieb. Hlgin versagte sich jeden
Effekt; der bescheidene Feldstein war ihm gut genug; er
sollte ganz der Wand dienstbar, ihr optisch einverleibt werden.

1,2

Karl Hiigin, Arche Noah, 1957. Natursteinmosaik im Schulhaus Mésli in
Bassersdorf (Architekt: Robert Bachmann, Zirich und Bassersdorf)
L'Arche de Noé. Mosaique en pierre naturelle dans le vestibule
Noah'’s Ark. Natural stone mosaic in the entrance hall of the Mésli
School in Bassersdorf

3

Karl Hugin, Exotische Tiere, 1947/48. Natursteinmosaik im Schulhaus
Kéaferholz in Zirich (Architekt: Karl Flatz SIA, Zirich)

Animaux exotiques. Mosaique en pierre naturelle en I'école Kéaferholz
a Zurich

Exotic beasts. Natural stone mosaic in the Kaferholz School in Zurich

4

Karl Hiigin, Feierabend, 1956. Natursteinmosaik im Schulhaus Hinter-
birch in Builach (Architekt: Ernst Rliegger BSA/SIA, Ziirich)

L'heure du repos. Mosaique en pierre naturelle en I'école Hinterbirch a
Bilach

Festive evening. Natural stone mosaic in the Hinterbirch School in
Bilach

Photos: Fritz Maurer, Ziirich




251

R Ty 1%




	Natursteinmosaiken von Karl Hügin in Zürcher Schulhäusern

